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Vorstellung und Vorgehen

Veranstalter und Referent
Technik und Leben – Bonn
Rainer Meyer –
Train-und-Coach.de

Knappe, vorläufige Definition zu
Web 2.0
Internet zum Mitmachen

Ihre Erfahrungen, 
Einschätzungen, Fragen und 
Wünsche zum

Web 2.0
Internet zum Mitmachen

Einzelne Bereiche des Web 2.0



3

Was ist Web 2.0?

Web 2.0 ist eine veränderte Nutzung und 
Wahrnehmung des Internets

normale User erstellen und verteilen Inhalte
über Wikis, Blogs, Communities u.w.m.
unter Nutzung von „social software“

Web 2.0 ist „alter Wein in neuen Schläuchen“
Jargonausdruck, von dem niemand weiß, was er 
wirklich bedeutet 
Enthält nichts neues gegenüber dem ursprünglichen 
Netzverständnis

Fotos: wikipedia.org
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Vergleich Web 1.0 –Web 2.0

das statische Web 1.0
Klare Trennung von Anbieter 
und Nutzern
Erstellung von Inhalten durch 
exklusive Minderheit
Kaum vorhandene bzw. 
eingeschränkte 
Eingriffsmöglichkeiten der 
Nutzer
Gestaltung mit Texten und 
Bildern 
Schmalband-Nutzung 

das dynamische Web 2.0
Grenzen zwischen Anbietern 
und Nutzern verschwimmen
Inhalte können von jedermann 
erstellt werden
großes Ausmaß an Interaktivität

Gestaltung mit Texten, Bildern 
und multimediale Gestaltung

Breitband-Nutzung
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Web 2.0 – Sind Sie schon drin?

Können Sie mit dem Begriff Web 2.0 etwas anfangen?
Nutzen Sie selbst Möglichkeiten des „Internets zum 
Mitmachen“?

Wenn Ja, welche Erfahrungen haben Sie gemacht?
Wenn Nein, gibt es Gründe dafür bzw. setzen Sie Ihre 
Prioritäten anders?

Gibt es bestimmte Dienste oder Angebote aus dem 
Internet zum Mitmachen

zu denen Sie Fragen
oder Anmerkungen haben?
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Überblick Web 2.0
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Social Bookmarking Nutzung
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Social Bookmarking: 
Pro und Contra

Besserer Zugriff auf Internet-
Quellen
Kommunikation über Internet-
Ressourcen wird möglich
Bewertungen von Quellen 
wird möglich
Ich bekomme Infos 
... über die Bewertung von 
anderen

Man erfährt was über mich, 
vielleicht mehr als ich 
zunächst preisgeben will
Verbindungen zu anderen 
werden nachvollziehbar
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Social Tagging

... Ist 
gemeinschaftliches 
Indexieren
Folksonomie statt 
Taxonomie
Wirksamwerden 
sozialer Intelligenz...
... aber keine 
wissenschaftliche 
Systematik
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Social Networking

Erstellung von 
Profil-Infos und 
deren Publikation
Finden und 
Dokumentieren 
von Kontakten
Marketing und 
Online-
Reputation-
Management
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Social Networking

Umfassende Möglichkeiten 
zur Vermarktung und 
Steigerung der Online-
Reputation

Umfassende Möglichkeiten 
der Recherche sozialer 
Beziehungen
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Wikis
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Wikis

Ein Wiki ist eine Website, die 
jedem Benutzer es erlaubt, 
den Inhalt jeder Webseiten 
nicht nur zu lesen, sondern 
auch direkt im Browser zu 
erweitern und zu ändern
Wikis sind schnell zu 
erlernende, leicht zu 
bedienende und zentral 
verfügbare Social Software
... für kooperatives Arbeiten 
im Intra- oder Internet. 

Statt Qualitätskontrolle über 
Hierarchie

dominiert die

„Weisheit der Vielen“
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Blogs
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Blogs

Publizieren für jede und jeden
Jeder Beitrag erhält eigenen 
Link
Kommentare und Diskussion 
mit Lesern und Interessenten
Trackbacks und Pingbacks: 
intensive Verlinkung der 
Blogosphäre
Lesemöglichkeit über Feeds

Hoher Zeitaufwand
Juristische Regeln müssen 
beachtet werden
Informationsflut
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Twitter

Microblogging
„die Sau, die zur 
Zeit durchs 
globale Dorf 
getrieben wird“
140 Zeichen und 
ein Link
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Web 2.0 im Unternehmen

Interne Anwendungsfelder
Personalmanagement 
als E-Recruiting:
über internes Networking
Personal akquirieren
Wissensmanagement:
über Social Bookmarks, 
Blogs, Wikis internes 
Expertenwissen aufbauen
Zusammenarbeit intensiveren 
über Wikis und Collaboration 
Blogging

Fragen und Perspektiven
Sind die Unternehmen 
überhaupt offen genug für die 
neue „Web 2.0“
Kommunikation?
Sind die Mitarbeiter motiviert 
sich stärker einzubringen? 



18

Web 2.0 im Unternehmen

Externe Anwendungsfelder
Unternehmenskommunikation:
Über Blogs, Podcasts, 
Videocasts Marketing und 
Außendarstellung
Kundenservice über Wikis
neue Ansatzpunkte für 
Wettbewerbsanalyse und 
Marktforschung 
neuartige Netzwerke durch 
Web 2.0

Fragen und Perspektiven
Sind die Unternehmen in der 
Lage Kritik offen zu 
thematisieren?
Sind die Mitarbeiter 
ausreichend qualifiziert für die 
neuen Möglichkeiten der 
„Unternehmenskommunikatio
n 2.0“? 
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Abschließende Diskussion

Danke für die 
Aufmerksamkeit!

Sind Sie motiviert ins 
Web 2.0 einzusteigen 

oder

Wollen Sie lieber die 
Finger davon lassen? Quelle: 

http://medinfo.netbib.de/
wp-content/uploads/rt_tec2l_web20.jpg


